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Der neue Berker Prozeß
S H Stettin 17 Oktober

Am heutigen zweiten Verhandlungstage des Prozeſſes gegen
den Rittergutsbeſitzer Becker aus Bartmannshagen wegen Be
leidigung des früheren Landrats Freiherrn v Maltzahn und der
Mitglieder des Kreisausſchuſſes Grimmen iſt der Andrang des
Publikums ein ganz enormer Nach Eröffnung der Verhandlungen
wird zunächſt die Eingabe des Angeklagten Becker an den preu
ßiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe verleſen in der er ſich
über die falſche Erhebung von Beiträgen für die Nordöſtliche Bau
gewerksBerufsgenoſſenſchaft beſchwert Vorſ Es iſt richtig daß
die Prämie zu Unrecht von Jhnen eingezogen wurde Sie ſagen
nun immer der Landrat wäre dafür verantwortlich aber Sie
haben nicht zum Ausdruck gebracht inwiefern der Landrat der
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft Anzeige von angeblichen Bau
arbeiten Jhrerſeits gemacht haben ſoll Wollen Sie denn Jhre
Behauptung aufrecht erhalten Angekl Nein das kann ich heute
natürlich nicht mehr aber ich ſpreche ja jetzt von dem Standpunkt
aus den ich damals einnahm als ich die Eingabe machte Jch
mußte damals des Glaubens ſein daß der Landrat ſchon amtlich
mit der Sache beſchäftigt war Jch mußte ferner des Glaubens
ſein daß die objektiv unrichtigen Behauptungen von den Bau
arbeiten vom Landrat herrührten Jetzt kann ich meine dahin
gehende Behauptung nicht mehr aufrecht erhalten Es wird
dann die Antwort verleſen die der Miniſter durch den Regierungs
präſidenten dem Angeklagten auf ſeine Beſchwerde erteilen ließ

Es wird dann in die Beweisaufnahme eingetreten
Der jetzige Regierungspräſident von Stralſund
Blomeyer bekundet daß von Becker viele Beſchwerden einge
reicht wurden Er habe immer Rückſicht auf ihn genommen
ſchließlich ſich aber doch genötigt geſehen Strafantrag zu ſtellen

A Berndt Der Zeuge hat eine Verfügung erlaſſen daß jedes
mal ein Kreisausſchußbeſchluß herbeigeführt werde wenn Becker
wieder einen Gutsvorſteher ernannte Haben Sie nicht auch ge
ſagt Sie hätten wenn Sie Landrat geweſen wären ſtets einen
ordnungsmäßigen Kreisausſchußbeſchluß herbeigeführt Zeuge
Ja die Frage muß ich bejahen Der folgende Zeuge iſt Freiherr
v Maltzahn Er äußert ſich wie folgt Als ich mein Amt über
nahm war das Disziplinarverfahren gegen den Angeklagten be
reits eingeleitet Becker war bereits vom Amte ſuſpendiert Jch
wurde in dieſer Sache nur informiert eine Anweiſung daß Becker
verurteilt werden ſollte iſt natürlich nicht ergangen Nachdem
das Urteil ergangen war wurde Becker aufgefordert ſelbſt einen
Gutsvorſteher zu ernennen Als er den Jnſpektor Erdmann
nannte wurde dieſer nicht beſtätigt Erdmann kam dann zu
mir und fragte warum er nicht beſtätigt würde Jch erklärte
ihm daß er nicht zuverläſſig genug ſei Becker ſagte darauf
es ſcheine ihm mit dem neuen Landrat genau ſo zu gehen wie mit
Oſteroth indem ich ihn ſchikanieren wolle Jch wollte daher die
erſte Gelegenheit ergreifen um zu zeigen daß ich Perſönliches
und Sachliches auseinanderzuhalten vermag Bei Gelegenheit
einer Schulvorſtandsſitzung lernte ich dann Becker kennen und da
wir einer Meinung waren kam mir Becker perſönlich ſympathiſch
vor Bald darauf aber wurde ich von ihm im Tageblatt heftig
angegriffen Vorſ Jſt bei Ablehnung des Jnſpektors Erdmann
ein Beſchluß des Kreisausſchuſſes herbeigeführt worden Zeuge
Das kann ich nicht mehr genau ſagen ich glaube es aber Vorſ
Aus welchem Grunde wurde Erdmann abgelehnt Zeuge Es
wurde befürchtet daß er durch ſein Abhängigkeitsverhältnis zu
Becker in einen Konflikt der Pflichten geraten könnte Vorſ
Becker hat als Gutsvorſteher einmal ſeinen Kutſcher vorgeſchlagen
Zeuge Das war vor meiner Zeit Vorſ Es trat dann eine
Zeitlang Ruhe ein Zeuge Jawohl Er kümmerte ſich nicht
um die Behörden und die Behörden kümmerten ſich nicht um ihn
Gutsvorſteherſtellvertreter war damals Weißenborn und zweiter
Stellvertreter war der Jnfpektor Becker Es geht daraus hervor
daß das Verhältnis beſſer geworden war denn ſonſt wäre der
Jnſpektor nicht beſtätigt worden Nun entſtand ein Konflikt
zwiſchen Weißenborn und dem Jnſpektor Becker und der Ange
klagte machte mir davon Mitteilung Da der Konflikt nur ge
ringfügig war ſo daß ſich eine Mitteilung eigentlich erübrigt
hätte ſo faßte ich die Sache ſo auf als ob Becker den Behörden
entgegenkommen wollte Jch glaubte Becker wolle ſich mit mir
ausſöhnen nachdem wir Jahrelang aneinander vorübergegangen
waren ohne von einander Notiz zu nehmen Als nun Weißenborn
ſein Amt niederlegte teilte ich Becker mit daß die Sache dringlich
ſei und bat ihn zu einer mündlichen Unterredung zu mir zu
kommen Da Becker nicht kam und mir keine Vorſchläge machte
ernannte ich Ebert zum Gutsvorſteherſtellvertreter Vorſ Der
Angeklagte behauptet daß dieſe Ernennung rechtungültig ſei
Zeuge Jch halte die Ernennung für gültig Vorſ Wie iſt der
Beſchluß des Kreisausſchuſſes zuſtande gekommen Zeuge Weil
die Sache dringlich war habe ich einige Mitglieder antelephoniert
an die anderen ſchrieb ich ſie ſollten mir telegraphieren falls ſie
nicht zuſtimmten Angeklagter Jch habe nicht im geringſten eine
Anknüpfung mit dem Landrat durch mein Schreiben beabſichtigt

A Berndt Der Angeklagte glaubte daß er der konſervativen
Partei zugeführt werden ſollte Mir iſt da eine Aeußerung von
Gothein in die Erinnerung gekommen der erzählt hat daß man
ihm Waldenburg angeboten hätte

unter der Bedingung daß er konſervativ würde
Es gelangt hierauf ein geheimer Bericht des Landrats an den
Regierungspräſidenten zur Verleſung Der Landrat ſchreibt
darin daß Becker anſcheinend eine Annäherung verſuche Er
habe verſchiedentlich Annäherung an ſeine Berufskollegen geſucht
Er der Landrat glaube daher daß Becker von
ſeiner extremen freiſinnigen Geſinnung ab
gehen und verſuchen wolle ſich bei ſeinen Be
rufskollegen zu rehabilitieren die ihn bisher
gemieden hätten Der Angeklagte Becker bittet den Zeugen
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zu fragen weshalb er angenommen habe daß er Becker ſich bei
der land wirtſchaftlichen Bevölkerung zu rehabilitieren beab
ſichtige Zeuge Freiherr v Maltzahn Jch hatte bemerkt daß
Becker von ſeinen Berufskollegen wegen ſeiner politiſchen Ge
ſinnung gemieden wurde Später hat er aber mehrfach Gutsnach
barn beſucht und ihre Einrichtungen beſichtigt Daraus folgerte
ich daß er ſich ihnen nähern wollte

Es tritt darauf die Mittagspauſe ein
Nach der Pauſe beantragt der Verteidiger Rechtsanwalt Dr

Berndt die Akten vorzulegen die entſtanden ſind im Anſchluß an
die Verfügung des Vizepräſidenten des Königlichen Staats
miniſteriums vom 10 Dezember 1908 einmal weil ſie einen Be
ſtandteil der Verwaltungsklage bilden und zweitens zum Beweiſe
dafür daß im Jahre 1908 das Königliche Staatsminiſterium
und der Miniſter des Jnnern den Regierungspräſidenten Blo
meyer und den Landrat v Maltzahn ausdrücklich ange
wieſen haben mit Rückſicht auf die damalige politiſche Lage
alſo die Blockpolitik

künftig jedes ſchikanöſe Vorgehen

gegen den Angeklagten beſonders in der Guts
vorſteherfrage zu unterlaſſen und daß daraufhin
die ſogenannte Friedensbotſchaft erfolgte Der Staatsanwalt und
der Rechtsbeiſtand des Nebenklägers A Waldow widerſprechen
dieſem Antrage der Gerichtshof lehnt ihn auch ab da die be
haupteten Tatſachen ſelbſt wenn ſie wahr wären für die Ent
ſcheidung von keiner Bedeutung ſeien Es gelangt ſodann das
Disziplinarurteil gegen Becker zur Beſprechung Vorſ Jſt bei
der Fällung des Urteils ordnungsmäßig abgeſtimmt worden
Zeuge Freiherr v Maltzahn Ja ich muß auch beſtreiten daß das
Urteil irgendwie veſtellte Arbeit war Vorſ Der Angeklagte
behauptet daß das Urteil aus politiſchen Gründen gegen ihn
ausfiel Zeuge Das iſt ausgeſchloſſen denn damals ſpielte die
politiſche Betätigung des Angeklagten noch gar keine Rolle Jn
politiſcher Beziehung lag von dem Angeklagten nichts weiter vor
als die Artikel in den Heſſiſchen Volksblättern A Berndt
Jſt Jhnen nicht bekannt daß ſich der Angeklagte bereits bei den
Wahlen von 1898 politiſch betätigt hat zugunſten des freiſinnigen
Kandidaten Dohrn Zeuge Daran erinnere ich mich nicht Der
Zeuge fährt fort Jch will ganz offen ſagen daß Becker von ſeinen
Berufskollegen

barſch behandelt

wurde Sie haben z B abfällige Bemerkungen über ſein
Glaubensbekenntnis gemacht ohne auf ſein Beiſein zu achten

Es kommt dann der Vorwurf der
politiſchen Agitation durch den Landrat

im Kreiſe zur Sprache Becker erklärt er wiſſe nicht worauf ſich
das bezogen hätte Der Antrag des Nebenklägers den fraglichen
Artikel zu verleſen wird abgelehnt da der Angeklagte gar nicht
geſagt habe daß er dieſen Artikel meinte Die Verhandlungen
wurden darauf auf Donnerstag vertagt Da ſie neue Momente
kaum erbringen werden werden wir uns darauf beſchränken das
Urteil mitzuteilen
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Sammlung von Briefen und Tagebüchern
aus Kriegsgeiten

Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen
heiten hat eine Kommiſſion eingeſetzt zur Sammlung von Briefen
und Tagebüchern aus Kriegszeiten

Er geht hierbei von der Erwägung aus daß zu den hiſto
riſchen Dokumenten einer großen Zeit nicht nur die amt
lichen Aktenſtücke und die Aeußerungen und Niederſchriften der
führenden Perſönlichkeiten ſondern auch die Schriftſtücke aller Art
gehören aus denen man die Auffaſſungen und Empfindungen
der verſchiedenen Volksklaſſen in ihrer breiteſten Maſſe entnehmen
kann Der Miniſter hofft auf die nachdrücklichſte Unterſtützung
von ſeiten der Beſitzer von ſolchen Schriftſtücken wie aller in Be
tracht kommenden Stellen wie der Geiſtlichkeit und
Lehrerſchaft der Selbſtverwaltungsorgane
Krieger Geſchichts und ſonſtiger Provinzi al
vereine Die Sammlung ſoll die Originalbriefe und Tage
bücher Soldatenliederbücher Notizbücher und ſonſtige Schriftſtücke
aus Kriegszeiten umfaſſen und zwar die Briefe uſw aus dem
Felde wie die aus der Heimat Statt der Originale genügen be
glaubigte Abſchriften und Abdrücke Staatliche Mittel können
für dieſen Zweck allerdings nicht zur Verfügung geſtellt werden
Die Schriftſtücke können ſowohl geſchenkweiſe wie unter Vorbehalt
des Eigentumsrechts angenommen werden

Die Beleuchtung des Hausflurs
Das Kammergericht hatte ſich mit den Pflichten

eines Hausbeſittzzers zu beſchäftigen welcher in Frank
furt a O mehrere Häuſer beſitzt war auf Grund einer Polizei
verordnung vom 15 Auguſt 1903 angeklagt worden weil er die
Flure eines ſeiner Häuſer nicht ordnungsmäßig während der
Dunkelheit beleuchtet habe Ein Polizeibeamter hatte am
8 Februar 1903 feſtgeſtellt daß der Hausflurim zweiten
Stockwerk zwiſchen 7 und 8 Uhr nicht beleuchtet
war Auch ſollen Mieter ſich bei dem Polizeibeamten beklagt
haben daß B die Hausflure ungenügend beleuchte B behaup
tete er habe am fraglichen Tage gegen 5 Uhr eine brennende
Lampe nach dem betreffenden Flure getragen er könne nicht da
für verantwortlich gemacht werden wenn die Lampe fortge
nommen werde Die Strafkammer verurteilte aber
B zu einer Geldſtrafe weil er die Lampe derart hätte aufſtellen
müſſen daß ſie weder hätte fortgenommen noch ausgelöſcht wer
den können er habe auch die Pflicht gehabt ſich davon zu über

zeugen ob die Lampe auch ordentlich brenne Dieſe Entſcheidung
focht B durch Reviſion beim Kammergericht an und betonte
er habe ſeine Pflicht erfüllt indem er eine brennende Lampe auf
ſtellte auch habe er von Zeit zu Zeit geprüft ob die Lampe noch
brenne eine Lampe die nicht fortgenommen oder ausgelöſcht
werden könne gebe es nicht Das Kammergericht wies jedoch
die Reviſion als unbegründet zurück und führte
u a aus die Vorentſcheidung ſtelle ohne Rechtsirrtum feſt daß
B fahrläſſig gehandelt habe indem er nicht die Lampe an
einem Ort angebracht habe wo ſie nicht fortgenommen oder aus
gelöſcht werden konnte auch habe er es unterlaſſen ſich davon zu
überzeugen ob auch die Lampe noch brenne Die Gültigkeit der
Polizeiverordnung ergibt ſich aus S 6 des Polizeiverwaltungs
geſetzes und S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts welcher nach
wie vor in der ganzen Monarchie gilt hiernach gehört es zu den
Aufgaben der Polizeibehörde Gefahren welche unmittelbar be
vorſtehen abzuwehren

Eiſenbahn Frachtbriefe

Die Friſt für den Aufbrauch der veralteten in der Eiſenbahn
Verkehrsordnung vom 26 Oktober 1899 vorgeſehenen Frachtbrief
muſter läuft mit Ende d J ab Den Frachtnehmern wird
empfohlen ſich rechtzeitig die neuen ſeit dem 1 April 1909 ein
geführten Muſter zu beſchaffen Wegen der Unzuträglichkeiten die
aus dem wahlweiſen Gebrauch beider in wichtigen Punkten von
einander abweichenden Muſter leicht entſtehen kann eine Ver
längerung der Aufbrauchsfriſt nicht zugeſtanden werden

Vereins und Versammlungsnarhrichten

Hanſa BundVerſammlung Jn dem Bericht über die Ver
ſammlung des Hanſa Bundes iſt als Leiter der Verſammlung
irrtümlich Stadtrat Hertel bezeichnet worden in Wirklichkeit
hat Herr Stadtrat Max Engelcke der Vorſitzende der hieſigen
Ortsgruppe des Hanſa Bundes die Verhandlungen geleitet was
wir hiermit richtig geſtellt haben möchten

Die Glaſer Zwangsinnung hielt am Dienstag abend im
Reſtaurant Mars la Tour ihre Quartalverſammlung ab
Zunächſt wurde Geſchäftliches erledigt Nach dem Jahres und
Kaſſenbericht zählt die Jnnung 72 Mitglieder Mit der Prü
fung der Rechnung wurden mehrere Mitglieder betraut Der
Etat für 1912 wurde feſtgeſtellt Meiſter Trabert erſtattete
Bericht über den diesjährigen Verbandstag in Schwerin Die

nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Friedrich
jun und Wirth wurden wiedergewählt An Stelle des ableh
nenden Herrn Renner wurde der bisherige t Herr
Längrich zum Obermeiſter gewählt zum Schriftführer Herr
C Als gerichtlicher Sachverſtändiger fungiert Herr

rabert

Die Sattler Zwangsinnung nahm in ihrer in Bauers
Brauerei Ausſchank gehaltenen Quartalverſammlung einen
Meiſter als Mitglied auf ſchrieb einen Lehrling ein und ſprach
einen Ausgelernten zum Geſellen los Ueber die Verhand
lungen des Verbandstages in Hamburg erſtatteten die Dele
ierten Obermeiſter Rauſch und Meiſter Hoffſchmidt Bericht

zwei Jahren findet der Verbandstag in Halle ſtatt die Vor
ereitungen dazu werden bald beginnen U u wurden noch

zwei Rechnungsprüfer gewählt

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend Jn der
Generalverſammlung erſtattete der Vorſtand Bericht über das ſo
eben abgelaufene 13 Vereinsjahr welches mit einem Kaſſen
beſtande von 1373 Mark und mit 114 Vereinsmitgliedern ab
ſchließt Das Sekretariat des Vereins fertigte im verfloſſenen
Jahre 41 Eingaben an Behörden im Jntereſſe der Vereinsmit
glieder bezw der geſamten Saalbeſitzer des Regierungsbezirks
Merſeburg Faſt immer wurde damit ein Erfolg erzielt ins
beſondere mit der Aufhebung des Tanzverbots anläßlich der Maul
und Klauenſeuche mit der Ermäßigung der Stempelſteuer für
öffentlichen Tanz mit der Abwehr ungeſetzlicher Anforderungen
betreffs der Aenderung der Bierdruckvorrichtungen mit der Hand
habung des Militärverbots uſw Ferner wurde zahlreichen Mit
gliedern Rechtsbelehrung und Rechtsſchutz erteilt und in ſämtlichen
Fällen dieſer Art eine Aufhebung der behördlichen Verfügungen
ſowie gerichtliche Freiſprechung von Beſtrafungen erzielt Die
Vorſtandswahl die alljährlich ſtattfindet ergab die einſtimmige
Wiederwahl des Vorſitzenden W Lehmann des Kaſſierers
Wielop des ſtellvertretenden Vorſitzenden Hoflieferant Rahne ſo
wie der Beiſitzer Paul Zſcheyge Wilhelm Henze Trebſtein Koltſch
Landmann Lüdecke Hofmann Radewell und Gottſchalg Löbnitz
Schriftführer wurde Herm Schröder Peißnitz Der Vorſtand be
richtete über den Verlauf des Bundestages der Saalbeſitzer
Deutſchlands in München der von 10 Vereinsmitgliedern beſucht
war Das Stiftungsfeſt ſoll am 20 November im Kaffeegarten
zu Halle Trotha ſtattfinden Feſtausſchuß Rich Müller Henze
Paul Zſcheyge Krüger und Dietlein Aufgenommen wurden
ſieben neue Mitglieder aus Stadt und Land Nächſte Ver
ſammlung am 10 November bei Herold Mars la Tour

Frauenhilfe für evangel Gemeinden Die Verſammlung muß
auf Donnerstag den 2 November verſchoben werden weil am
nächſten Donnerstag das Jahresfeſt der Stadtmiſſion gefeiert
wird

Der Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und
Krankenunterſtützung E hält am Donnerstag und Freitag
26 u 27 Okt im Ev Vereinshauſe Hotel Kronprinz Kleine
Klausſtr 16 ſeinen Bazar ab Am 26 Oktober von 10 Uhr
rormittags bis 8 Uhr abends am 27 Oktober bis 1 Uhr mittags
Handarbeiten jeder Art kommen zum Verkauf S Jnferat

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Die älteren Mitglieder treffen ſich am Mittwoch den
18 d abends 8 Uhr im Evangel Vereinshauſe Das Thema
des Vortrages iſt noch nicht beſtimmt
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2 Abend im Klaſſikerzyklus
Die Piccolomini

Die Angriffe die in den letzten beiden Jahrzehnten
auf Schiller unternommen wurden und die namentlich in
den letzten Jahren beſonders heftig waren haben keine Wur
zeln faſſen können Schiller wird in Deutſchland heute ebenſo
verehrt wie vor 50 Jahren und eine einigermaßen gute
Schillervorſtellung erweckt heute wie vor 50 Jahren die
beſten und edelſten Empfindungen im Publikum

Auch die geſtrige Aufführung hat Gutes gewirkt Mit
warmem Dank wurde jeder Akt quittiert Warum aber der
Zuſchauerraum ſo merkwürdig leer war trotzdem unſer
Stadttheater ſicherlich nicht zu viel Schauſpiel auf ſeinem
Repertoire ſtehen hat das mochte ſich mancher mit Recht
fragen Man kann hier dieſelbe Erfahrung machen wie in
anderen Städten Das n hat ſich an das Schauſpiel
nicht gewöhnt oder vielmehr man hat es verlernt das
Schauſpiel regelmäßig zu beſuchen Unſer Stadt
theater pflegt leider die Moderne zu wenig
Die modernen Autoren geben die Anregung Jn Berlin wo
kaum ein Abend vergeht an dem nicht irgend eine Bühne
eine Premiere herausbringt wird dem Sommernachts
traum und dem Kaufmann von Venedig ebenſo zugeju
belt wie den modernen Operetten Das Publikum iſt durch
die modernen Autoren zu den Klaſſikern er zogen wordenHier aber haben wir Fit nahezu eineinhalb Monaten

eine Premiere erlebt und das war ein Luſtſpiel Wo
bleiben, Die Ratten wo bleibt Das weite Land wo
Die Hydra wo Die Hundstage iſt das neue Stück von

Ernſt Hardt erworben das neue Stück von Sudermann
Wir hören von Aufführungen der neuen Stücke in Alten
burg Weimar Deſſau Jena warum will gerade das Hal
leſche Stadttheater die intereſſanten Erſcheinungen auf dem
Gebiet des Schauſviels nicht in ſein Repertoire nehmen
Solange dies nicht der Fall ſein wird muß es ſich die Di
rektion ſelbſt zuſchreiben wenn der Beſuch auch bei den
Klaſſikern zu wünſchen übrig läßt

Zudem war die Aufführung auch geſtern recht gut Wie
man heute im Münchener Schauſpielhaus oder im Berliner
Leſſingtheater Jbſen ſpielt oder im Berliner Deutſchen

ſo läßt ſich der Wallenſtein nichtſpielen Hat man ſich der Meininger Schule mit Haut
und Haar verſchrieben ſo bekommt man eine Wallenſtein
Aufführung heraus die heute auch nicht mehr befriedigt Es
müſſen Kompromiſſe geſchloſſen werden und das verſtand
Karl Scholling der die Regie führte ſehr gut Wenn
Bulthaupt in ſeiner bekannten Dramaturgie ſchreibt der
Wallenſtein ſelbſt ſei ſehr ſchwer richtig zu ſpielen und es
gebe kaum einen deutſchen Schauſpieler der imſtande ſei
ſeine Eigenſchaften reſtlos zu illuſtrieren ſo trifft dies nur
mehr für den erſten Teil der Behauptung zu An dem Wal
lenſtein Friedrichs gab es geſtern kaum etwas auszuſetzen Es war nicht der pathetiſche Held den man früter

gewöhnlich ſah Wenn ſeine Rede und ſein Auftreten auch
ſtiliſiert waren das iſt notwendig da ohne dieſe Friſur
ein lächerlicher Kontraſt entſtände ſo ſah man doch einen
lebendigen Menſchen einen Helden des Geiſtes und der
Kraft einen Mann mit einem überaus komplizierten Cha
rakter einen Feldherrn der auch andere Regungen kennt
als nur den Ehrgeiz Aufbrauſend und launiſch und doch ein
Diplomat herriſch und gewalttätig und doch großzügig und
mitfühlend Auch Walter Eichſtaedt ſpielte einen ver
ſtändlichen Jllo Man ſah ihm die Rauheit des Krieges an
man ſah den ehrlichen Menſchen der eine gute Seele be
ſitzt aber alle weichen Regungen im Laufe des Krieges ver
lernt hat Reinhold Lüttjohann zeigte ſich als Max
als ein feuriger Krieger und ein nicht minder feuriger
Liebhaber als ein Jüngling der nur ſeinem Herzen folgt
und der ſo ſympathiſch erſcheint wie ihn Schiller gezeichnet
hat Ein Jdealbild deutſcher Jugend Sieg als Buttlerganz der Mann des Volkes der es treu und gut meint der
der Geſellſchaft ebenſo aus dem Wege geht wie dem Lärm
des Sich Groß Tuns Schollin t als Queſtenberg der
Diplomat der nie die Ruhe verliert und der überlegen
bleibt auch wenn der Schein gegen ihn ſpricht Karl
Stahlberg als Jſolan der ſchlappe kriecheriſche Kroat
der keine Treue kennt Auch die Damen ſpielten ihre
Rollen durchwegs befriedigend Die Beſetzung die anfangs
ein wenig frappierte erwies ſich als ſehr glücklich Elſe
Schlöſſer war eine Gräfin Terzky die mit ihrem Bruder
ſehr viel Aehnlichkeit hatte Marie Schlomka eine Thekla
die ob ihrer Vornehmheit und treuherzigen Liebe Freude und
Wärme mit ihrem Auftreten verbreitete Lediglich die Be
ſetzung des Oktavio durch Hans Hofer muß als Mißgriff

Handschuhe
Krawatten
Hosenträger Neueste

Mitglied des Rabatt Spar Verelns

bezeichnet werden Das war kein ſchlauer Fuchs eher ein

Stets
das Chr Voig

empfleh t
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Leipzigerstrasse 16
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bäueriſcher KriegerDie Dichtung die in ihrer ganzen Schönheit und Größe
bei der Aufführung zur Geltung kam wurde wie geſagt mit
freudigem Beifall aufgenommen Hoffentlich werden wir
aber jeßt auch neue Stücke zu ſehen bekommen

Martin Eeuchtwanger
Liſzt Feier in Deſſau

Sonnabend den 21 Oktober abends 8 Uhr findet im Hof
theater zu Deſſau die Liſzt Feier der Herzoglichen Hofkapelle
unter Leitung von Hofkapellmeiſter Mikorey mit folgendem
Programm ſtatt Der 13 Pſalm Tenorſolo Hr Hofopernſänger
Nietan Chor die Singakademie Die ſymphoniſchen Tondich
tungen Mazeppa und Les prèludes Geſänge am Klavier
Hr Kammerſänger Gura

Bühnenchronik
Richard Strauß neueſte Kompoſition Ariadne auf

Naxos die bei Max Reinhardt in Berlin inſzeniert wird ſoll
in den Hauptpartien von Münchener Wiener und Dresdener Hof
oper Mitgliedern dargeſtellt werden

Dr K F Selle und A Schmidt Mam mitzſch haben
ſoeben eine Operette Paradiesvogel vollendet die vom
Neuen Operettentheater in Leipzig zur Uraufführung
angenommen worden iſt

Provinztalnachrichten

Das Gymnasiasten Duell in Rudolstadt
Zu dem Schülerduell in Rudolſtadt wird noch be

richtet

Rudolſtadt 17 Okt Der Primaner Dietzen Sohn eines
Reichsgerichtsrats aus Leipzig der bei einer hieſigen Familie
in Penſion wohnt ging am geſtrigen Montag mit einem jungen
Mädchen dem er ſehr eifrig den Hof gemacht haben ſoll ſpazieren
als ſich der Oberſekundaner v Necker Sohn einer hieſigen Fa
milie dazugeſellte und gegen das Mädchen eine ſchwere Beleidi
gung ausſprach Dietzen forderte darauf v Necker auf Piſtolen
Am Mittag trafen beide Gegner noch einmal zuſammen worauf
v Necker der Aufforderung Dietzens die Beleidigung zurückzu
nehmen wiederum nicht entſprach Heute früh um 5 Uhr trafen
beide dann am Uhufelde zuſammen Wie Spaziergänger be
obachteten gingen ſie dicht nebeneinander her ohne aber ein
Wort zu wechſeln Jn einer Lichtung ſchritten ſie dann zum
Kampf der ohne Zeugen ſtattfand Sie zogen die Röcke und
Weſten aus und auf dem Hemd wurde noch

das Herz durch ein rotes Kreuz kenntlich gemacht
Dann wurden zwanzig Schritte abgezählt und Dietzen

als Beleidigter hatte den erſten Schuß aus einem mitgebrachten
Revolver der aber fehlging Nun feuerte ſein Gegner aus einem
doppelläufigen Teſching traf indeſſen ebenſowenig Dies Reſul
tat hat leider die beiden heißblütigen Feinde durchaus noch nicht
ſo ernüchtert daß ſie zur Beſinnung gekommen wären und ſo
ging die Schießerei weiter v Necker wurde zunächſt unbedenklich
verletzt Er rief am Boden liegend ſeinem Gegner zu Schieß
noch einmal und der Unverletzte trat dicht an Necker heran und
tötete ihn durch einen Schuß aus nächſter Nähe
Als er ſah was er angerichtet hatte brachte er ſich ſelbſt zwei
Schüſſe bei von denen einer die Lunge durchbohrte und an
ſcheinend auch den Herzmuskel ſtreifte Mit Aufbietung aller
Kräfte ſchleppte er ſich weiter bis er einen Waldarbeiter traf
der ihn mit Unterſtützung anderer Perſonen in die Rudolſtädter
Landesheil und Pflegeanſtalt brachte Hier iſt er inzwiſchen
geſtorben

Ein unnatürlicher Sohn
Heiligenſtadt 17 Okt Der auf dem Rittergut Heſſel in

Rüſtungen beſchäftigte 72jährige Jakob Spitzen berg begab
ſich vorgeſtern nach ſeinem früheren Wohnhauſe das jetzt ſeinem
41jährigen Sohne Heinrich gehört Bei der Erbteilung hatte
der Vater ſich lebenslängliches Wohnrecht in dem Hauſe vorbe
halten Ueber dieſen Punkt war es oft zu Streitigkeiten ge
kommen Als der alte Spitzenberg an die Tür ſeines Hauſes
pochte öffnete man ihm nicht Dies erbitterte ihn ſo daß er
eine Hacke holte und gegen die Tür ſchlug Dieſe ging plöztlich
auf und der heraustretende Sohn ſtürzte ſich mit einem ſtumpfen
Beſen auf den Vater Von ſchweren Schlägen getroffen ſtürzte
der Greis zu Boden und wurde für tot ins Haus getragen kam
aber im Laufe der Nacht wieder zum Bewußtſein Der Täter
wurde von dem telephoniſch aus Ershauſen herbeigerufenen Gen
darmeriewachtmeiſter verhaftet

Stendal 18 Okt Der Evangeliſch kirchliche
Hilfsverein für die Provinz Sachſen und dieSächſiſche Frauenhilfe hatten ihre Mitglieder und
Freunde zur diesjährigen Wanderverſammlung auf den 16 und
17 Oktober nach Stendal eingeladen Jn überaus großer Anzahl

Wollen Sie Ihre HaushaltungsKosten
verringern

Ein Nachteil der meisten Nahrungs
mittel sind deren wertlose Stoffe wie
Wasser und unverdauliche Bestandteile
Quaker Oats bildet eine Ausnahme Quaker Oats Flocken
enthalten nur reine Nährkraft in leicht verdaulicher Form

Ein Paket Quaker Oats kostet nur geringes Geld aber man Kommt
damit weiter als mit anderen Nabrungsmitteln Zudem ist Quaker Oats

waren die Teilnehmer erſchienen Der Nachmittag des erſten
Tages war vor allem der Vertreterverſammlung der Frauenhilfe
gewidmet Die neue Zeit zwingt auch hier zur Organiſation
zur Jndividualethik geſellt ſich die Sozialethik Es fanden ganz
vortreffliche kurze und ſachliche Vorträge aus den Arbeitsgebieten
der Frauenhilfe ſtatt So ſprach Frl Dr med v Rundſtedt
Badingen über Die Mitarbeit der Frauenhilfe in der Wöch
nerinnen und Säuglingspflege auf dem Lande indem ſie vor
allem über die praktiſchen Maßnahmen ſachkundigen Rat erteilte
Frl Albrecht Stendal teilte einiges aus ihren Erfahrungen in
der Armenpflege beſonders im Ziehkinderweſen mit während
Frau Stadtbaumeiſter Koebe Sangerhauſen von den dort er
zielten Erfolgen mit der Veranſtaltung eines Wanderkochkurſus
berichtete Die Not der Heimarbeiterinnen und einen neuen in
Halle eingeſchlagenen Weg der Fürſorge für ſie durch Gewährung
eines Erholungsaufenthaltes auf dem Lande mit ſeiner köſtlichen
Frucht Weckung neuen Lebensmutes Stärkung der Geſundheit
und nicht zuletzt dankbare Freude ſchilderte Frl Schrecker
Halle in einer Weiſe die unmittelbar den Willen zur Mit
arbeit in der Liebe zu dieſen mutloſen gedrückten Kindern unſerer
Zeit wecken mußte Jn der Abendverſammlung ergriff Hof
prediger a D Keßler Dresden das Wort zu einem großzügigen
Vortrag über Die hauswirtſchaftliche Ausbildung der Frau in
ihrer Bedeutung für das evangeliſche Familien und Volksleben
Jn der Hauptverſammlung gab Superintendent Cremer einen
Bericht über die Organiſation und Tätigkeit des Evang kirchl
Hilfsvereins in der Altmark

Quedlinburg 17 Okt Verſchüttet Der Geſchirr
führer Hammer von hier wurde abends als er in der Kiesgrube
am Schmökeberge mit Kiesaufladen beſchäftigt war von einer
niederg ehenden Kieswand verſchüttet Ein noch
anweſender Arbeiter grub den Verſchütteten zwar ſofort aus doch
ſtarb dieſer vier Stunden ſpäter im Krankenhauſe

Salzwedel 17 Okt Diphtherie Epidemie Seit
r Zeit macht ſich die Diphtherie in unſerer Stadt bemerk

ar mehrere Erkrankte ſind bereits geſtorben Die hieſige Polizei
verwaltung hat darauf hingewieſen daß an ver Diphtherie er
krankte Perſonen abzuſondern ſind

Cöthen 17 Okt Prozeß zwiſchen Stadt und
Elektrizitäts Lieferungsgeſellſchaft Ein ſchon
ſeit längerer Zeit zwiſchen der Stadtgemeinde und der Elektri
zitäts Lieferungsgeſellſchaft ſchwebender Prozeß bei dem es
ſich um Differenzen handelt die bei Feſtſtellung der Preiſe für
Arbeiten und Lieferungen beim Bau des Elektrizitätswerkes ſich
ergaben iſt dem Cöth Tagebl zufolge in erſter Jnſtanz zu
ungunſten der Stadt entſchieden worden Die ſtrittige
Summe beträgt etwa 30 000 Mark

Jena 17 Okt Unfall Als ſich geſtern abend der
Fleiſchermeiſter W Stiebritz aus Apolda in Begleitung ſeines
Sohnes mit einer Fuhre Sägeſpäne die beide hier in der
Schietrumpfſchen Maßſtabfabrik geholt hatten auf der Heimfahrt
befanden ſche ute in der Nähe von Romſtedt ihr Geſpann vor
einem Auto und ging durch Hierbei ſtürzte der junge Willy
Stiebritz ſo unglücklich daß er verſtarb Der Vater kam mit
leichteren Verletzungen davon auch das Geſpann ſoll ſolche davon
getragen haben und das Geſchirr arg beſchädigt worden ſein

Gera 17 Okt Jm Kampf mit dem Gemeinderat
Selbſtmord Der Gemeinderat zur größeren Hälfte aus

Sozialdemokraten beſtehend hatte die Errichtung einer vierten
Kirche in der Stadt abgelehnt trotzdem die vorhandenen dreiKirchen nicht mehr genügen Jetzt hat die Regierung den Kirchen

gemeindevorſtand angewieſen für eine vierte Kirche zu ſorgen
Der Gerber S in der Weißflogſtraße hat ſich erſchoſſen Was
ihn zu dem Schritte veranlaßt hat konnte bis jetzt noch nicht er
mittelt werden

Meiningen 17 Okt Selbſtmord eines Rekrut,en
Der am 11 Oktober in das Regiment Nr 32 eingetretene Rekrul
Schmidt hat ſich aus dem Fenſter drei Stockwerk herabgeſtürzt,
Er war ſofort tot

Eiſenach 17 Okt Schwer verunglückt Geſtern
abend iſt der Adjutant des hieſigen Bataillons vom 94 Jnf
Regiment Leutnant von Mutzius ſchwer verunglückt Er ritt
auf ſeinem Dienſtpferde die Gaswerkſtraße entlang als ihm auf
dem Bahndamm nebenan ein Schnellzug entgegen
brauſte Das Pferd ſcheute und ging durch Es raſte nach
dem Weſtbahnhof und kam auf deſſen Aufgangstreppe zu Fall
Der Reiter ſtürzte ab und geriet unter den Körper des Pferdes
Er erlitt erhebliche Kopf und Geſichtsver
letzungen und mußte im Garniſonlazarett Aufnahme finden

Wahrenbrück 17 Okt Ertrunken Die 23jährige Lina
Lehmann die ſich nach beendeter Feldarbeit in einem Graben
die Hände waſchen wollte ſtürzte die ſteile Böſchung hinunter und
ertrank in dem flachen höchſtens 30 Zentimeter tiefen Waſſer
Man fand das Mädchen mit dem Geſicht nach oben im Graben
liegend Wahrſcheinlich iſt ſie beim Hinunterbeugen nach dem
Waſſer ohnmächtig geworden

Leipzig 18 Okt 2 Schaufenſter Wettbewerb
Der Verkehrsverein in Leipzig veranſtaltet vom 19 bis 22 Okt
1911 einen zweiten Schaufenſter Wettbewerb der ſehr intereſſant
5 werden verſpricht Eine Publikation iſt im Jnſeratenteil er

ienen

hältlich sind
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Quaker Oats Pakete enthaiten Gutscheine für welche T Abbildung
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von unerreichtem Geschmack selbst Kinder essen es leidenschaftlich
gern und wachsen davon gesund und kräftig heran
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Sfandesamis ſlachrichten
Halle Nord 17 Oktober 1911

gluſgeboten Der Arbeiter Wilhelm Fiedler Gr Goſenſtr 36
guiſe Stöcklein An der Moritzkirche 5 Der Bahnarbeiter

douard Meier L Wuchererſtr 24 u Jda Deparade Blumen
19chalEgeſchliehung Der Fabrikſchmied Ernſt Bröſicke Tauben

ſtraße 25 u Magdalena Stolze Georgſtr 8
Geboren Dem Maurer Friedrich Schröter T Gertrud Anger
e 2maß ſtorben Des Arbeiters Paul Seidenſticker S Karl 1

Albrechtſtr 18 Des Maurers Louis Müller S Bruno 14 J
gus Alberſtedt Diakoniſſenhaus

Halle Süd 17 Oktober 1911
Aufgeboten Der Kernmacher Georg Lippold Unterberg 11

u Emma Trypke Nietleben Der Schloſſer Bruno Strauß Bern
hardyſtr 32 u Martha Teuſcher Pfännerhöhe 28 Der Holzbild
hauer Heinrich Schöne Falkenſtein u Hedwig Wendler Beeſener
ſtraße 15 ht beheſchüehungen Der Lokomottivhilfsheizer Karl Fritſch

Reideburgerſtr 6 u Frida Kette Erfurt Der Gerichtsreferendar
Johannes Hanſen Merſeburgerſtr 96 u Suſanna Stamm Lauch
ſtedterſtr 27t Geboren Dem Hilfsweichenſteller Max Leißling S Max

Huttenſtr 6 Dem Polizeiſergeanten Friedrich Jürges T Lotte
Zöllbergerweg 28/29 Dem Schloſſer Otto Wetzig S Herbert
vernhardyſtr 52 Dem Arbeiter Hermann Henze T Elſa

Geſtorben Des Muſikers Julius Arend T Hild rd 1 MonKl Ulrichſtr 14 Der Bergarbeiter Peter Seger aus Sella
Klinik Der landw Arbeiter Waſyl Dyky 34 J Klinik r
Oberſchweizer Albert Biſchhoff 28 J Hirtenſtr 12

Auswärtige Aufgebote
Der Ingenieur Willy Schröder Guben u L K Richter

Herbolzheim Der Aſſiſtenzarzt Dr med Kurt Frhr von Maltzahn
Halle a u Ann Meyer Mühlrädlitz Der Geſchirrführer
K F W Gerber u A M Lucke Weißenfels Der Verkäufer
B A Trautwein Berlin u K A Büchner Cöthen Der Ober
ingenieur Johannes Trauthwein Halle a u A E Ohm
Dresden Der Jagdaufſeher Karl Schumann u Minna Fabian
Rothenburg Der Arbeiter Franz Staniszewski u Wladislawa
Miſiak Wreſchen

53

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Die Güldenkammer eine bremiſche Monatsſchrift iſt beim

Beginne ihres zweiten Jahrganges in den Verlag der Kaffeehag
zu Bremen Kaffee Handels Aktien Geſellſchaft übergegangen
Die Verbindung die hier ein induſtrielles Unternehmen mit
einer literariſchen Zeitſchrift eingeht iſt jedenfalls intereſſant
Die Kaffeehag hat durch dieſe Form der kulturellen Reklame die
ihre Aufgabe in der Unterſtützung idealer Unternehmen ſieht und

v wer wer

Zur Aufklärung
über die Herſtellung von Palmin

Es veſteht vielfach noch die Hnſicht Pal
min ſei ein aus verſchiedenen Fetten zu
ſammengeſetztes Kunſtprodukt das irgend
welche unbekannten Zuſätze oder Bei
miſchungen enthalte
Obwohl ſchon der überaus reine Ge
ſchmack des Palmin erkennen läßt daß
dieſe Anſchauung auf einem Irrtum be
ruht erklären wir um Mißverſtändniſſe
zu beſeitigen

Palmin iſt abſolut reines Pflan
zenfett und beſteht einzig und
allein aus dem ſehr fettreichen
Fleiſch der Kokosnuß es wird
daraus durch Preſſung und Rei
nigung gewonnen und weiſt
Keinerlei Zuſätze irgend eines
anderen Stoffes auf auch kein
Waſſer enthält vielmehr 100
reines Fett

Palmin jſt neuerdings auch weich
ſchmalzähnlich zu haben

Amkliche Hrkannkmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Halle a

Geſoniusſtraße 33 und 34 belegenen im Grundbuche Band 272
Blatt 8936 und Band 267 Blatt 8809 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Tiſchlermeiſters
Alfred Thinat eingetragenen Grundſtücke nämlich

a Nr 33 Kartenbl 1 Parz 980 6 von 8 ar 88 qm
b Nr 34 Kartenbl 1 Parz 9816 von 7 ar 14 qm

am 4 Dezember 1911 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gexichtsſtelle Halle a
Poſtſtr 12 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Die Grundſtücke ſind zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt
Die Verſteigerungsvermerke ſind am 27 September 1911 in das

Grundbuch eingetragen
Halle a den 12 Oktober 10911

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekauntmachung
betreffend Abholung der Militärpapiere

Diejenigen Perſonen welche in den Jahren 1910 und 1911 als
dauernd untauglich ausgemuſtert oder zum Landſturm beſtätigt
wurden werden hiermit aufgefordert ihren Ausmuſterungs bezw
Landſturmſchein innerhalb 14 Tagen auf dem Bureau VII Drey
hauptſtraße 6 Zimmer 68 ahzuholen anderenfalls die Zuſtellung
auf Koſten der Beteiligten erfolgen wird

Halle a den 13 Oktober 1911
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Vekanntmachung
Am 19 20 und 21 Oktober dé Js vormittags von9 bis 12 Uhr und nachmittags von S bis 5 Uhr kommen

im Auktionslokal des Leihamts der Stadt Halle a An
der Marienkirche Nr 4

Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegengegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Beſten
Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Klei
dungsſtücke Möbel Nähmaſchinen Muſikinſtrumente

igarren und verſchiedene andere Sachen
zum Verkauf wozu das kaufluſtige Publikum hierdurch ein
geladen wird

Halle a den 18 Oktober 1011
Das Leihamt der Stadt Halle a S

wild werehnige ter Nyhaenn
zu HMulleo a Frledrichstrasso 24 Woel 2686

Un errieht in Klassen Von geringer Sehüälerzahl Vorsohuſe Gym
naslul Realgymnasial und Realabtellungen bis Untersekunda inkl

BResondere Abteilung für das Einf Freiw Exnmoen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder MAittelsohule zur

alsohle Pension Prospekt Beginn des neuen Semesters

e Dem Arbeiter Franz Vlaßtiewitz T Klara ur dadurch die Ah hperſamteit des Publitums auf ſich in
etwas Reues geſcha

Die Teuerung hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht Da
empfindet es die ſparſame Hausfrau doppelt angenehm daß ſie
trosdem billige und doch nahrhafte gute Suppen auf den Tibringen kann indem ſie Maggis Suppen 10 Pfg u wie
für 3 Teller verwendet Dieſe brauchen nur kurze Zeit ledig
lich mit Waſſer gekocht zu werden alles übrige enthalten ſie ſchon
Beim Einkauf achte man darauf daß man auch wirklich Maggis
Suppen Schutzmarke Kreuzſtern erhält

Aufgeſprungene Hände ſind ein Zeichen daß die Hauttrocken iſt ſei es daß ihr das Hautfett von Riatur aus tet ede

daß es durch irgendwelche Umſtände der Haut entzogen wurde
Ein ſehr einfaches aber erprobtes Mittel gegen das Uebel iſt der
regelmäßige Gebrauch der bekannten Zuckers Patent
Medizinal Seife im Verein mit der milden und nicht
fettenden Zuckooh Crsme die man beide in allen Apo
theken Drogerien und Parfümerien uſw bekommt

wie
R O V Woeltausstellung
kür Kunst Architektur Volkskunde Archäologle NMuslk
Geschichte der Künste Sport und Volxstfeste Kongressse
Durch Sondergesetz werden ausserordentl Vergünatigungen auf
den ital Bahnen gewähbrt Verzeichnis der Vorteile und Präne
der Ausstellungen im Deutsehb Fahrplan f Italien Preis M 1

Vertr Lorenz Freiburg i Br
Für blllige Unterkunft ist dureh d offiz Verkehrsverein gesergt

am 17 Oktober or Fr Mutter dohbolvorsteher e

Jn das Handelsregiſter Abt
iſt heute bei Nr 247 die Geſell
ſchaft Fr Heuſel Haeuert
Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz
in Halle a S eingetragen Gegen
ſtand des Unternehmens iſt der
Erwerb und die Fortführung des
bisher von der offenen Handels
geſellſchaft Fr Henſel Haenert
in Halle a S betriebenen Ge
ſchäfts beſtehend in Kaffeeröſterei
und Engroshandel mit Kolonial
waren Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 25 September 1911 feſt
geſtellt Das Grundkapital be
trägt 1250000 Mk Es zerfällt in
1250 auf den Jnhaber lautende
Attien über je 1000 Mk die zum
Nennwerte ausgegeben werden
Die Bekanntmachungen der Ge
ſellſchaft erfolgen durch einmalige
Einrückung in den Deutſchen
Reichsanzeiger Die Generalver
ſammlung wird in gleicher Weiſe
einberufen Der Vorſtand beſteht
aus einer oder mehreren Per
ſonen Der Aufſichtsrat beſtimmt
die Zahl und bewirkt die Wahl
Den Vorſtand bilden der Groß
kaufmann Ernſt Schulze und
Kaufmann Karl Jühling beide
in Halle a S Jedes der beiden
Vorſtands mitglieder iſt für ſich
allein zur Vertretung der Geſell
ſchaft befugt Die Gründer welche
ſcim liche Aktien übernommen
haben ſind der Großkaufmann
Carl Haenert Großkaufmann
Ernſt Schulze Großkaufmann
Adolf Weber Kaufmann Karl
Jühling ſämtlich in Halle a
der Rentier Hugo Jühling in
Meiningen Den erſten Aufſichtsrat bilden der Bankier Carl
Colberg der Großkaufmann Adolf
Weber beide in Halle a derRentier Hugo Jühling in Mei
ningen Karl Haenert ErnſtSchulze Adolf Weber die allei
nigen Geſellſchafter der offenen
Handelsgeſellſchaft Fr Hen ſel
Haenert zu Halle a S legen das
von ihnen unter dieſer Firma be
triebene Handelsgeſchäft mit Ak
tiven und Paſſiven einſchließlich
der dazu gehörigen Grundſtücke
in die Aktiengeſellſchaft ein und
werden ihnen dafür 800 Aktien im
Betrage von 800000 Mk gewährt
Von den mit der Anmeldung der
Geſellſchaſt eingereichten Schrift
ſtücken insbeſondere von dem
Prüfungsberichte des Vorſtandes
des Aufſichtsrats und der Revi
ſoren kann bei dem Gericht von
dem Prüfungsbericht der Revi
ſoren auch bei der Handelskammer
zu Halle a S Einſicht genommen
werden

Halle a 12 Oktober 1911
Königl Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A iſt heute ber Nr 91 Fr
Henuſel Haenert in Halle a S
eingetragen Die Firma iſt mit
dem Handelsgeſchäft auf die Ge
ſellſchaft Fr Henſel Haenert
Aktiengeſellſchaft in Halle a S
übergegangen und deshalb her
gelöſcht

Halle a den 12 Okt 1911
Königl Amtégericht Abt 19
Konkursverfahren

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Kauf
mann Jda Hammer geb Raap
zu Halle a S iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen
T und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger
ausſchuſſes derSchlußtermin auf

den 15 November 1911
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtr 13 17 Zimmer 45
beſtimmt

Halle a S den 13 Okt 1911
Der Gerichtéſchreiber

des Königlichen Amtösgexrichts
bteilung 7

Verdingung
Die Ausführung der Erd

Maurer Aſphalt Steinmetz
immer Staker Schmiede u

Fiſen Klempner Tiſchler
Schloſſer Glaſer u Anſtreicher
arbeiten ſowie der Abbruchs und
Veränderungsarbeiten zurHerſtell
des Anbaues derGüterabfertigung
und der offenen Laderampe auf
Bahuhof Eisleben ſollen in
einem Loſe vergeben werden Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau des Betriebsamtes 1

a Delitzſcherſtraße zur
inſicht ausgelegt können auch

von dort ſolange der Vorrat reicht
gegen portofreie Bareinſendung
von 8 M bezogen werden Fracht
freie Beförderung der Materialien
ſowie frei Fahrt wird nicht ge
währt Verſtegelte Angebote
ſind mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum 14 November
vorm 11 Uhr an das Betriebs
amt 1 hier einzureichen wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber er
folgt Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a den 16 Ortob 1911
Königl Eiſenbahubetriebsamt l

Die Erd und Maurerarbei
ten Zimmerarbeiten und Stein
metzarbeiten zum Bau des Eiſen
bahnamtsgebäudes in Weißenfels
ſollen am 28 Oktober 1911 und
zwar1 Erd und Maurerarbeiten

vorm 11 Uhr
2 Steinmetzarbeiten

tags U Uhr
3 Zimmerarbeiten

12 Uhr
öffentlich vergeben werden

Die Verdingungsunterlagen
liegen im Geſchäftszimmer 17 der
unterzeichneten Bauabteilung
werktags von 1 Uhr und von
31 6 Uhr zur Einſicht aus und

vormit

mittags

können gegen beſtellgeldfreie Ein
ſendung von

a für 1 2306 ohne Zeichnungen
21 30

c 3 70 pvon der Bauabteilung ſoweit der
Vorrat reicht bezogen werden
Zeichnungen können nicht ab
gegeben werden

Weißenfels im Oktober 1911
Kgl Eiſenbahn Banabteilung

Geldverkehr

Goldſich größ 2 Hyvpothek
auf gut verzinsl Grundſtück für
jetzt geſ ev trage Kursverluſt Gefl
Off F 5319 an die Exp d Z erb

II Hypothek
hinter Bankgeld umſtändehalber
ſofort geſucht Offerten unter
H 5321 an die Exped d Blatt

Grundstücke

Wassermühle
mit ca 10 Morgen Land 40 Ztr
Leiſtung in gr Stadt am Harz

jetzt verpachtet bei 6000 Mk
Anzahlung zu verkaufen Anfr
unt J 1424 an Haaſenſtein K
Vogler Caſſel erb

Flottgehendes
kelonlat und Süuttwarengestätt C

umſtändeh zu verkaufen Off u
E 20 poſtl Bockwitz Kr Liebenwerda

Gutgehendes Viktualiengeſch
mit zweimal wöchentl Hausſchl
umſtändehalber billig zu ver
kaufen Offerten unt B 5315
an die Exp d Ztg

Größ maſſ Eckgrundſtück m
Laden gr Hintergeb u Gart zu
jed Geſchäft paſſ in belebter Geg
Hauptſtr am Markt in einer Jn
duſtrieſtadt von ca 10000 Einw
iſt für 36000 bei 10000 Anz
zu verk Näh Ausk durch Elbe
zeitung Coswig Anhalt

bester Ordnung Grösse 22

arrondiert brillanter Absatz

Rentabſe bandwirtschaft

in der Prov Brandenburg an Chausseo u 1 Meile von Stadt u
Sehnellzugsstation ist preiswert verhünfliehn

milder Boden vorwiegend weigen u rotkeefanig 120 Wresep
400 Porst ferner Park Karptenteiohe Obstplan

200 000 Mk Gefl Offerten vnt J K 15852 an die Exped d Ztg

Alles in
Morgen u war ea 1600 Acker

sta Gut
Komfortabler Sitz Anzahlung

neW e g x
u eHaföptlicht
Unfall Lebens e
Versicherung

Ssuhbdirektion Halle als W Lotze Rathausstr I
Carl Schrader Generalagent Halberstädterstr 6
Georg Thieme Generalagent Lilienstr 18
F Julſus Eisbeln Generalag Halle aS Wegscheiderstr 9
Friedr Klopfleisch Rentier Rud Haymstr 12 Halle
Ferdinand Köller Uhrmacher Landsberg Bes Halle aſS
August Rühlemann Schuhmachermeister Lauchstädt
Richard Schumann Hauptagent Oelgrube 15 Merseburg
Albert Vollrath Hauptagent Weissentelserstr 30
Richard Köhler Löbejün Markt 10
Gustav Köhler Wettin Burgstrasse 98

Kleine Villa
Nähe Halle Bahnſtation für
12000 Mk zu verkaufen Agenten
zwecklos Off unter T z 407
an die Expedition d Ztg

T

Kl Grundſtück mit gereg Hyp
bei 6000 6 Anz z verk Käuf
w Adr unt B H 9174 b Rud
Moſſe Halle niederl

Offene Stellen
Männliche

Jüngerer Inspektionsbeamter
von einer Feuerversicherungs Gesellschatts mit Nebenbranchen zum
baldigen Antritt gesucht

Direktionsvertrag
Offerten mit ückenlosem Lebenslauf unter Angabe von Faeh

referenzen und Gehaltsansprüchen sind zu richten unter U P
8997 an Rudolf Mosse Halle a S

Bautechniker Architekt
flotter Zeichner in Bauleitung Statik und Anfertigung von
Konſenszeichnungen bewandert ndet Stellung in hieſigem Bau
bureau Gefl Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprücho und Bei
fügung von Zeugnisabſchriften befördert unter B P 9160
Rudolf Mosse Halle a S

Tücht selbständ neInstallateur
für feine ſanitäre Anlagenbei hohem Lohn ſofort geſucht

Louis Miethe Nachf
Leipaig

Kanfmanns Lehrling
für Fabrik Kontor und Lager per
1 4 12 oder früher geſucht Off
unt Z 5313 an die Exp d Ztg

Kolonialwaren Engros Ge
ſchäft ſucht für ſofort ein od
zwei junge Leute als

Lehrlinge
Lehrgeld frei Koſt und Logis
außer dem Hauſe Off unter
R 8737 an Hansenstein
Vogler A G Halle erbeten

v vUnentgeltliche Sblewemiting

Halleſchen Hausfrauenbundes

el grgſentrafts 2
Aeltere Köchinnen und Haus

mädchen werden geſucht

Peruyd

e ichtiges Mädch en

welches ſchon in Stellung war
mit nur guten Zeugniſſen finden
1 oder 15 11 angenehme Stellung
Meldungen mit Buch 8 Unachm bei Frau Dir Rotter

Reideburgerſtr S
fJ Z

Stellen Gesuche
Männliche

Vertrauensvpoften Einkafßſerer
oder dergl ſucht ſolider deſſerer
Manuu Gef Off unter D 5377
an die Exped d Bl
mm

Weibliche
ſucht BeſchäftagunJunge Hame als Geſenſchatert

franz Nachhilfeſtunde zu ertellen
oder Schularbeiten deaufſtchtigen
Offerten unter Chiffre S
an die Expedition d Jg erbeten
bevandte Kochmamsell

durchaus all Anſpräch geworfen
nimmt aushilfswenſe Beſchäftig
auch in Privat an xHelene Dietrich Taudbenſte 28 V

Fussbad Pulver

Ein ne bisher nicht ri d CGesunde tung Präparatder a
Anwendu beseitigt und verhüteteher Wundlaufen Brennen rot

hund äbert e m
W n Kans Schwarzkopt G m d H Bern gr

m



Amtliche Hekanntmachnngen

Bekanntmachung
wie Herbſt Kontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplaz Halle a S

Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle wohnenden Mannſchaften in den Germania Sälen früher
Sporthotel Gr Steinſtraße 27/28

Provinzial Jnfanterie
Am 7 Rovember 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1904 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 7 November 1911 vorm 96 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis 2 beginnen

Am 7 Nov 1911 vorm 11 Uhr für alle Unteroffiziere und
Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1904 ſowie für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1905 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Am 8 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1905 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis 2 beginnen

Am 8 November 1911 vorm 9 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 8 November 1911 vorm 11 Uhr für die Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1905 deren Namen
mt den Anfangsbuchſtaben I bis Z der Jahresklaſſe 1906 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K und für Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906 deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben I bis 2 beginnen

Am 9 November 1911 vorm 8 Ahr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 9 November 1911 vorm 956 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis 2Z beginnen

Am 9 November 1911 vorm 11 Uhr für alle Anteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1907 ſowie für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1908 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Am 10 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1908 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben

L bis 2 beginnen
Am 10 November 1911 vorm 10 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1909 1910 und 1911 deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Am 10 November 1911 mittags 12 Uhr für die Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1908 deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben I bis 2Z der Jahresklaſſen 1909 1910
und 1911 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K
ſowie für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſen
1909 1910 und 1911 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis Z beginnen

Spezial Waffen
Garde ProvinzialJäger Maſchinengewehrtruppen Kavallerie

Feldartillerie Fußartillerie Pioniere Eiſenbahn Telegraphen
Luftſchiffer und Kraftfahr Truppen Provinzialtrain Militär
bäcker Krankenträger Sanitätsperſonal Unterärzte und Unter
apotheker Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Feuerwerks
und Zeugunterperſonal UAnterzahlmeiſter Zahlmeiſter Aſpiranten
Büchſenmacher Büchſenmachergehilfen Oekonomiehandwerker
Arbeitsſoldaten und Marine

Am 13 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 13 November 1911 vorm 925 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis 2 beginnen

Am 13 November 1911 vorm 11 Uhr für die Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1904 ſowie für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1905

Am 14 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906

Am 14 November 1911 vorm 10 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907 deren Ramen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 14 November 1911 vorm 112 Uhr für alle Unteroffiziere
und UnteroffizierAſpiranten der Jahresklaſſe 1906 der Jahres
klaſſe 1907 deren Ramen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K
ſowie für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe
1907 deren Ramen mit den Anfangsbuchſtaben L bis 2 beginnen

Am 15 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1908 deren Ramen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 15 November 1911 vorm 9 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1908 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis 2Z beginnen

Am 15 Rovember 1911 vorm 11 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909 1910 und 1911 deren Ramen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Am 15 Rovember 1911 nachm 123 Uhr für die Unteroffiziere
und UnteroffizierAſpiranten der ganzen Jahresklaſſe 1908 der
Jahresklaſſen 1909 1910 und 1911 deren Namen mit den Anfangs
buchſtaben A bis K ſowie für die Unteroffiziere und Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909 1910 und 1911 deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben I bis Z beginnen

Für Offizieraſpiranten
Am 11 November 1911 vorm 10 Uhr für ſämtliche Offizier

tſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve aus den
zu den Kontrollplätzen Halle a Wallwitz Ammendorf Niem
berg Dölau und Gröbers rigen Ortſchaften Die Offizier
aſpiranten aus allen anderen Orten haben wie die übrigen Unter
offiziere oder Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
pläten der Kontrollverſammlung beizuwohnen

Soll Garantie ſür jedes einzelne Stück bezüglich Geſchmack und Größe Waren mit denen Sie nicht zufrieden erbitte reiour S
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Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 6 November 1911 vorm 834 Uhr aus den Ortſchaften

Benkendorf Brachwitz Dölau Lieskau Schiepzig und Salzmünde
Am 6 November 1911 vorm 10 Uhr aus der Ortſchaft Riet

leben
Am 6 November 1911 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften

Friedrichsſchwerz Granau Lettin Pfützthal Quillſchina Zappen
dorf und Zſcherben

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Dölau gehörenden Ortſchaften haben erſt
bei der letzten Kontrollverſammlung mittags 12 Uhr zu erſcheinen

Kontrollplatz Naundorf Seekreis Gaſthof zur Erholung
Am 7 Nov vorm 8 Uhr für alle Jahresklaſſen und Waffen

der Reſerve aus den Ortſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf
Cloſchwitz Dederſtedt Elben Elbitz Fienſtedt Gorsleben Göde
witz Hedersleben Krimpe Naundorf b Neehauſen Räther
Rottelsdorf Rumpin Schochwitz Schwittersdorf Volkmaritz
Wils und Zörnitz

Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof zum gold Ring
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 7 November 1911 mittags 12 Uhr aus der Stadt

Gerbſtedt
Am 7 November 1911 nachm 1 Uhr aus den Ortſchaften

Adendorf Augsdorf Freiſt Friedeburgerhütte Gypshütte
Heiligenthal Helmsdorf Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte
Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Welfesholz
Zabenſtedt und Zabitz

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Gerbſtedt gehörenden Ortſchaften haben
erſt bei der Kontrollverſammlung nachmittags 124 Uhr zu er
ſcheinen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 8 November 1911 vorm 9 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Provinzial Jnfanterie aus Helbra
Am 8 November 1911 vorm 105 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezialwaffen aus Helbra und ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b M

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 8 November 1911 nachm 234 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1904 und 1905 aller Waffen aus Eisleben
Am 9 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1906 und 1907 aller Waffen aus Eisleben
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt und Wimmelburg

Wieſenhaus
Am 9 November 1911 vorm 9 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1908 1909 1910 und 1911 aller Waffen aus
Eisleben ſowie ſämtliche Mannſchaften aller Jahresklaſſen und
Waffen aus der Ortſchaft Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 9 November 1911 vorm 11 Uhr für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode
Biſchofrode Helfta Holzzelle Hübitz Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Volksſtedt Wolferode und Wormsleben

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Eisleben gehörenden Ortſchaften haben
erſt bei der Kontrollver ſammlung am 9 November 1911 vorm
11 Uhr zu erſcheinen

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a L haben an der Kon
trollverſammlung in Biendorf Bezirkskommando Bernburg teil
zunehmen

Kontrollplaz Oberröblingen Gaſthof zum Kronpringz
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerre
Am 10 November 1911 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften

Oberröblingen und Unterröblingen
Am 10 November 1911 vorm 954 Uhr aus den Ortſchaften

Alberſtedt Aſeleben Erdeborn Hornburg Obereſperſtedt und
Seeburg

Am 10 November 1911 vorm 1124 Uhr aus den Ortſchaften
Schaffee Stedten Schraplau und Untereſperſtedt

Kontrollplatz Wansleben Gaſthof zum Seebad
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 11 November 1911 vorm 95 Uhr aus den Ortſchaften
on Aſendorf Dornſtedt Etzdorf Höhnſtedt und Langen

ogen
Am 11 November 1911 vorm 1124 Uhr aus den Ortſchaften

Müllerdorf Rollsdorf Steuden und Wansleben
Kontrollplatz Bahnhof Teutſchenthal Gaſthof zur Caſſeler Bahn

Am 11 November 1911 nachm 124 Uhr für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Bennſtedt Eisdorf
Köchſtedt Cöllme ReuVitzenburg Ober Teutſchenthal und Unter
Teutſchenthal

Kontrollplatz Halle a S Germaniaſäle Gr Steinſtraße 27/28
Am 11 November vorm 8 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Böllberg Burg
b Reideburg Büſchdorf Capellenende Canena Crondorf Diemitz
Kleinkugel Mötzlich Peißen Reideburg Seeben Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Tornau Wörmlitz und Zöberitz

Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
Am 13 November 1911 vorm 854 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Beiderſee Dachrin
Frößnitz Gutenberg Groitzſch Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Räthern Senvewitz Syl
bitz Teicha Trebitz a Wallwitz und Weſtewitz

Kontrollplatz Löbejün Gaſthaus zum Schützenhaus
Am 13 November 1911 nachm 1 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Kaltenmark Kroſigk
Löbejün Merbitz Schlettau und Wieskau

Kontrollplatz Cönnern a S Gaſthof zum Ring
Am 14 November 1911 vorm 934 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Cönnern a
Garſena Gnölbzig Golbitz Kirchedlau Mitteledlau Nelben
und Trebitz b C

Am 14 November 1911 vorm 10 Uhr für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Bebitz
Brucke Dalena Dornitz Friedeburg mit Straußhoff Hochedlau

Lebendorf Möodewitz Rothenburg Sieglitz Trebnitz Unterpeißen
Zellewitz und Zinkeritz

Kontrollplatz Alsleben a S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 14 November 1911 nachm 1 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Alsleben a S
BVeeſedau Beeſenlaublingen Belleben Cuſtrena Mucrena mit
Zweihauſen Neubeeſen Poplig Strenznaundorf und Haus Zeitz

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinzen von Preußen
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 15 November 1911 vorm 94 Uhr aus der Stadt Wettin
Am 15 November 1911 vorm 11 Uhr aus den Ortſchaften

Dobis Döblitz Döſſel Deutleben Gimritz b Görbitz Lette
witz Mücheln Nauendorf a Neutz Prieſter Raunitz Trebitz
b W und Zaſchwitz

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus der
Stadt Wettin haben erſt bei der Kontrollverſammlung vorm
11 Uhr zu erſcheinen

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 16 November 1911 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften

Ammendorf und Bruckdorf
Am 16 November 1911 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaften

Beeſen a Burg i Aue Planena und Radewell
Am 16 November 1911 vorm 11 Uhr aus den Ortſchaften

Döllnitz Lochau und Oſendorf
Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt

lichen zum Kontrollplatz Ammendorf gehörenden Ortſchaften haben
erſt bei der letzten Kontrollverſammlung vorm 11 Uhr zu er
ſcheinen

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthof
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
Am 17 November 1911 vorm 95 Uhr aus den Ortſchaften

Benndorf b Gr Bennewitz Dieskau Gottenz Großkugel
Gröbers Pritſchöna Schwoitſch Weſenitz und Zwintſchöna

Kontrollplatz Niemberg am Buhnhof
Am 17 November 1911 nachm 2 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Brachſtedt Braſch
witz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Hohenthurm Jnwenden Niemberg Obermaſchwitz Oppin Oppin
Freiheit Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken
dorf Untermaſchwitz und Wurp

Allgemein zu beachtende Veſtimmungen

1 Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen Die
Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt
fähigen Militär Rentenempfanger mit ihrer Jahresklaſſe und
Waffe

Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen Ganz Jnvaliden feld und
garniſondienſtunfähige Militär Rentenempſänger ſowie Jnvaliden
und Militär Rentenempfänger welche auf Zeit anerkannt ſind
erſcheinen nicht zur Kontrolle

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben viel
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet

2 Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm
lung enthunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw See
wehr 1 Aufgebots Jahrgang 1899 werden behufs Ueberführung
zum 2 Aufgebot durch beſondere Geſtelluagsbefehle zur Kontroll
rerſammlung beordert

3 Verſpätetes Eintreffen zu einer Kontrollverſammlung un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetz
liche Strafe zur Folge

4 Sämtliche Reſerviſten aller Waffen haben behufs Vor
nahme von Fußmeſſungen mit gutgewaſchenen Füßen und mit
ſauberer Jnnen Fußbekleidung die ſie zu tragen gewöhnt ſind
Strümpfe Fußlappen Strümpfe mit Fußlappen zur Kontroll

verſammlung zu erſcheinen
5 Bei den Kontrollverſammlungen werden die Kriegsbeorde

rungen und Paßnotizen geprüft Leute welche dieſelben ver
geſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben werden beſtraft Diejenigen Mannſchaften die mehr als
eine Kriegsbeorderung in Händen haben ſind verpflichtet dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden

6 Auf die ſofortige Meldung der eintretenden Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen

Halle a den 15 Oktober 1911
Königliches Bezirks Kommando

töß vit t
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Telegie
unauffällige Doppoelfoeusgläse
mit unsichtbarer Trennungslinié
gestatten ein pertektes Fern
und Nuhsehen

Anuakünfte ohne Verbindlich
keit durch die Optische Anstalt

Carl Schneider
20 Gr Ulrichstr 20

Gegr 1881

J wwlene AVſenſſigen Nehme Wäſchen an Mühlweg 21 S

Puppen Hüte
Neuhbeit Südwester in all Grössen

C F Rittoer
G m b H Leipuigerstr 90Die Butter der Tukunft
9 Pfd 6 M 12 franko Nachnahme
Pflanzenbutter ganz neues Ver
fahren Selbſt von Feinſchmeckern
von Naturbutter nicht zu unterſcheiden E Dammholz Hamburg 8

ver käuflichQuitte Flora Badhk
Pulverweiden 2

Zuckerrübenkraut
x verkauft Bruckdorf 10
Hoohzoits u Paten

Geschenke
Gr DlriobGoläschmied Klinz serasso A1

gegenüber Brammer Boen amin

Hoohzeits Gesohenkoe
Juwelier Tittol Schmeerſtr 12

Ecke Zapfenſtr Fernſpr 3495

Mon
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